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n Stadtbibliothek Greven
Buch- und Medienausleihe in der
Stadtbibliothek von 10 bis 12 Uhr
und 15 bis 18 Uhr

n Markt
Wochenmarkt auf dem Marktplatz
von 7 bis 13 Uhr

n Eine-Welt-Laden
der Martinus Pfarrgemeinde mit
fair gehandelten Produkten geöff-
net von 9 bis 12 Uhr

n Wertstoffhof
Zum Wasserwerk, geöffnet von 10
bis 16 Uhr

n Caritas Mobil
Senioren- und Pflegeberatung 9 bis
11.30 Uhr im Caritas Verband
Fredenstiege 12

n Pluspunkt Greven e.V.
Büro an der Kardinal-von-Galen-

Straße 1a, ' 0 25 71 / 57 71 57,
geöffnet von 10 bis 16 Uhr

n Sport und Fitness
Abnahme des Sportabzeichens,
TVE, Stadion Emsaue, von 18 bis
20 Uhr

n Notdienste
Greven

24-Stunden Apothekendienst, Ma-
rien-Apotheke, Kirchstraße 23,
Emsdetten, ' 0 25 72 / 28 96

Ärztlicher Bereitschaftsdienst er-
reichbar unter der Nummer
' 116 117

Informationshotline Corona Kreis
Steinfurt 0 25 51 / 69 28 08

Ehrenamtliche und Stadt rufen zu
Spenden auf für Lebensmittelgut-
scheine für Bedürftige und Tafel-
kunden: Konto Corona-Hilfe IBAN
DE43 4035 1060 0072 9121 40

Greven. Kommende Woche
beginnen in NRW die Som-
merferien. Somit geht ein
Schuljahr zu Ende, wie es
Schülerinnen und Schüler
noch nicht erlebt haben.
Seit Beginn des Home-
schooling Mitte März hat
sich der Schulalltag völlig
verändert und bringt jede
Menge neue Herausforde-
rungen mit sich. Nicht allen
Schülern fällt es leicht, sich
zu organisieren, den Lern-
stoff überwiegend selbst
oder mit den Eltern zu er-
arbeiten und die Lernmoti-
vation aufrecht zu erhalten.
Auch Konflikte zwischen
Eltern und Kindern beim
gemeinsamen Lernen blei-
ben nicht immer aus.
Für Schüler, die nach die-

ser Zeit nicht unbeschwert
in die Ferien starten, bietet
die Schulpsychologische

Beratungsstelle des Caritas-
verbandes Emsdetten-Gre-
ven Unterstützung in Form
einer individuellen Lernbe-
ratung. Schüler haben die
Möglichkeit, Lernstrategien
zu erarbeiten sowie persön-
liche Stärken und Lernziele
zu entwickeln. Interessierte
können sich unter
' 02572-15739 zur Lernbe-
ratung anmelden.
Bei Sorgen rund um das

Jahreszeugnis können
Schülerinnen und Schüler
sowie deren Eltern auch in
diesem Jahr die Zeugnis-
sprechstunde der Schulpsy-
chologischen Beratungs-
stelle des Caritasverbandes
nutzen. Die Schulpsycholo-
ginnen Frau Ortmeier und
Frau Braun stehen am 26.
Juni von 13 bis 14 Uhr tele-
fonisch unter ' 02572/
157 43 zur Verfügung.

Zeugnissprechstunde der Caritas
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Greven. Nachdem bereits seit
Ende Mai alle Vorschulkin-
der wieder die Kinderland-
Einrichtungen besuchen
dürfen, wurden die Türen ab
dem 8. Juni wieder für alle
Kinder geöffnet. Lockerun-
gen der Corona-Maßnah-
men heißt somit für alle Kin-
dertageseinrichtungen: Ein-
geschränkter Regelbetrieb.
Das bedeutet, alle Kinder

dürfen wieder unter Hygie-
nemaßnahmen und mit um
zehn Stunden reduzierten
Betreuungszeiten in die Ein-
richtungen kommen, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Eines jedoch war weder „ein-
geschränkt“ noch „redu-
ziert“: Die große Freude der
Mädchen und Jungen end-
lich wieder mit ihren Freun-
den und Erziehern im Kin-
dergarten spielen zu können.
„Wir waren erstaunt und

erfreut zugleich, dass die
Kinder nach einer so langen
Pause die Einrichtung mit

einer solchen Selbstver-
ständlichkeit und Freude be-
treten. Und auch für uns Er-
zieher ist es mehr als schön,
endlich wieder Kinderlachen
in den Fluren zu hören“, so
eine Kinderland-Erzieherin.
Alles ein bisschen anders

und doch so vertraut – damit
alle trotz der Lockerungen
gesund bleiben, müssen
noch strenge Hygienemaß-
nahmen getroffen werden.
Dazu gehört neben einer ge-
nauen Dokumentation aller
Anwesenheiten der Kinder
und des Personals sowie der
durchgeführten Hygiene-
maßnahmen auch, dass die
Gruppen nicht gemischt
werden dürfen.
Einige Kinder starteten al-

so direkt mit dem Umzug in
eine neue Gruppe. „Eigent-
lich planen und gestalten
wir den Gruppenwechsel
immer gemeinsam mit den
Kindern und bereiten diese
langsam auf den Wechsel

vor – dieses Jahr ist leider al-
les etwas anders. Die Kinder
haben uns wirklich ver-
blüfft! Fast alle Kinder sind
super schnell in ihren neuen
Gruppen angekommen und
meistern die Veränderungen
mit Bravour!“ erklärt eine
Erzieherin aus dem Kinder-
land.
Flatterbänder markieren

Spielbereiche auf dem
Außenspielgelände, Klebe-
bandstreifen zeigen Laufwe-
ge an, es gibt kein Früh-
stücksbuffet mehr und an je-
der Ecke hängen Hinweis-
schilder. Aus Kindersicht
sind diese Veränderungen
zweitrangig, denn endlich
kann wieder mit den Freun-
den gespielt und getobt wer-
den.
Ein Mädchen stellte beim

Anblick einer Kinderland-
Erzieherin mit Plexiglas-Vi-
sier entzückt fest: „Du siehst
aus wie ein richtig cooler Ro-
boter oder ein Astronaut!“

Eingeschränkter Regelbetrieb: Eines war nicht „reduziert“: Die große
Freude der Mädchen und Jungen endlich wieder mit ihren Freunden
und Erziehern im Kindergarten spielen zu können. Foto: Kinderland

Eingeschränkter Regelbetrieb bei den Kinderland-Einrichtungen

Wiedersehensfreude ist groß

Von Pia Weinekötter

Greven. Zu einem Lichtblick
kann für viele Pflegebedürf-
tige der Anruf bei Bianca Lö-
ckemann von der LHD UG
werden. Pflegebedürftige,
die in ihrem eigenen Zuhau-
se leben, und auf der Suche
nach hauswirtschaftlicher
Unterstützung sind, wie
auch deren Angehörige, fin-
den dort regelmäßig kurz-
fristig kompetente Hilfe. „Wir
versuchen so schnell wie
möglich zu helfen und sind
aufgrund unserer guten Per-
sonalausstattung oft in der
Lage, schon nach zwei bis
drei Wochen und nicht erst
nach Monaten wie bei ande-
ren Dienstleistern einzu-
springen“, erklärt Bianca Lö-
ckemann, die als Geschäfts-
führerin die LHD UG Licht-
blicke leitet.
„Hauswirtschaftliche

Dienstleistung für Kunden
mit Pflegegrad ist einer
unserer Schwerpunkte“, fasst
die Grevenerin zusammen
und zählt auf, was dies alles
umfasst: „Unterhaltsreini-
gung wie Badreinigung, Wi-
schen, Staubwischen, Sau-
gen, Wäschepflege, Kochen,
Einkaufen und vieles mehr –
‚Angebote zur Unterstützung
im Alltag‘ wie die offizielle
Bezeichnung lautet.“ Norma-
lerweise umfasst das Leis-
tungsspektrum auch die Be-
gleitung beim Einkaufen
oder zu Behörden oder Ärz-
ten, doch das ist Corona-be-
dingt bis voraussichtlich
zum 30. September nicht
möglich.
Dafür gehört allerdings

auch das weite Feld der Be-
treuungsleistungen mit zum
Lichtblicke-Angebot: Spazie-

rengehen, Unterhaltung,
Vorlesen, gemeinsames Spie-
len oder andere Beschäfti-
gungen.
Bereits seit März 2017 lei-

tet Bianca Löckemann die

LHD UG Lichtblicke. Doch
das Metier kennt sie schon
viel länger. Von 2007 bis
2014 führte die dreifache
Mutter ihr eigenes Unter-
nehmen rund um haushalts-
nahe Dienstleistungen. Doch
Löckemann wollte nicht län-
ger selbstständig tätig sein,
zu viel Zeit musste sie auf
Kosten der Familie investie-
ren. Als sie 2017 das Angebot
zur Leitung der „Lichtblicke“
bekam – zunächst in Teilzeit
– sagte sie zu.
Als akkreditierter Betrieb

mit der Anerkennung durch
das Land NRW stehen ihren

Kunden viele Töpfe zur De-
ckung der Kosten zur Verfü-
gung. Ein ständig wachsen-
des Team von 19 oft langjäh-
rigen Mitarbeitern steht ihr
dabei zur Seite.
Fachliche Ausbildung und

ständige Weiterbildung sind
ihr dabei wichtig: „Wir su-
chen gerade eine(n) Haus-
wirtschafter(in) in Vollzeit
sowie diverse Voll- und Teil-
zeitkräfte mit mindestens
einer Basisqualifikation,
einem hauswirtschaftlichen
Abschluss oder Erfahrung in
der Alten- oder Krankenpfle-
ge“, erklärt die 45-Jährige.
„Aber wir qualifizieren unse-
re Mitarbeiter auch selbst,
bilden sie weiter, zahlen
auch für ungelernte Kräfte
mehr als den Mindestlohn,
bieten eine betriebliche Al-
tersvorsorge und im Gegen-
satz zu anderen Unterneh-
men zählen bei uns die
Fahrtzeiten zwischen den
Einsätzen zur Arbeitszeit
und werden entsprechend
bezahlt.“
Auch Löckemann selbst

bildet sich ständig weiter:
eine Weiterbildung zur lei-
tenden Betreuungskraft hat
sie bereits vollendet, die
Weiterbildung zur Hauswirt-
schafterin wird sie im Laufe
des Sommers abschließen
und zusätzlich führt sie ein
Fernstudium zum Fachwirt
für Gesundheit und Soziales.
Momentan kümmert sie sich
noch selbst um die Einsatz-
planung ihrer in drei Teams
organisierten Mitarbeiter.

Doch das werden demnächst
die Fachlichen Leitungen für
ihre Teams eigenverantwort-
lich abstimmen. Unterstützt
von einem unternehmens-
intern entwickelten hoch-
komplexen IT-System mit
Online-Erfassung konzent-
riert sich die Geschäftsfrau
neben Qualitätsmanage-
ment, Akquise, Verwaltung
und Abrechnung auf ihr gro-
ßes Ziel: Wachstum.
„Momentan sind wir vom

Standort Hembergen aus
schon in fast jedem Ort im
Kreis Steinfurt mit wohnort-
nah eingesetzten Mitarbei-
tern vertreten“, erläutert
Bianca Löckemann. „Doch
wir wollen weiter expandie-
ren: mittelfristig in die Stadt
Münster und die Kreise
Coesfeld und Warendorf,
aber langfristig möchten wir
auch überregional für Licht-
blicke sorgen.“

| www.lhd-lichtblicke.de

Hauswirtschaftliche Dienstleistung für Kunden mit Pflegegrad ist einer der Schwerpunkte von Geschäftsführerin Bianca Löckemann (Mitte) und
ihrem fachlich gut ausgebildetem und qualifiziertem Team von LHD UG Lichtblicke. Fotos: wkt

Bianca Löckemann leitet die LHD UG Lichtblicke in Hembergen

Hauswirtschaft und Betreuung

Drei Fragen an Bianca Löckemann

Wie werden die Lichtbli-
cke-Leistungen bezahlt?
Bianca Löckemann:

„Ein kleiner Teil unserer
Kunden bezahlt die Leis-
tungen privat, aber bei et-
wa 85 Prozent unserer
Kunden tragen aufgrund
eines Pflegegrades ihrer
Angehörigen die Pflege-
kassen unsere Kosten
komplett oder zum aller-
größten Teil. Bei einem
Erstgespräch dürfen wir
natürlich keine rechtliche
Beratung durchführen,
aber wir können wichtige
Hinweise geben. Denn
viele Kunden wissen gar
nicht, welche Leistungen
und Zuschüsse ihnen sei-
tens verschiedener öffent-
licher Stellen zustehen.“

Welche Möglichkeiten
gibt es für die Abrech-
nung über die Pflege-
kassen?
Löckemann: „Für alle

Pflegegrade ab 1 steht das
Budget ‚Betreuungs- und
Entlastungsleistungen‘ mit
monatlich 125 Euro unab-
hängig vom Pflegegrad
zur Verfügung. Dieses
Budget ist ansparfähig.
Immerhin reicht es bei-
spielsweise für rund zwei
Stunden Hauswirtschaft
im 14-tägigen Rhythmus.
Zusätzlich können diese
Leistungen auch über das
Pflegegeld oder das Pfle-
gesachleistungsbudget fi-
nanziert werden, wobei
eine Abrechnung über das
Budget Pflegesachleistun-

gen für den Kunden güns-
tiger ist. Drei bis vier Wo-
chenstunden sind so oft-
mals möglich, wenn der
Kunde das wünscht.“

Gibt es darüber hinaus
noch weitere Möglichkei-
ten?
Löckemann: „Man kann

zusätzlich auch bis zu 100
Prozent des Budgets der
Verhinderungspflege oder
auch das Kurzzeitpflege-
Budget bis zu 50 Prozent
für Hauswirtschafts- oder
Betreuungsleistungen ver-
wenden. Zudem wird ak-
tuell diskutiert, wegen der
Corona-Krise vielleicht
auch das Budget Tages-
pflege für diese Leistun-
gen nutzbar zu machen.“

Grevens
Unternehmen

Serie:

Bianca Löckemann


